
Der Frels ist für den Jahrgangdieses Mlart erscheint an jedem
2 ff., und wird halbjährig mitSonntage. Für Inserate kostet
2 1. vocaus enwishiri.der Raum einer Svatweites 1r.

15
Wochenblall.eichacher

Für Gott, König und Vaterland.
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Sonntag. 28. July 1844.

No 30.

Des Morgens denk an deinen Gott,

Des Mittags ißt vergnügt dein Brod,

Des Abends denk an deien Tod,

Des Nachts verschlafe alle Noth.

Auszug aus dem Intelligenzblatte der k. a) Prämienvertheilung.

Im 1. Bezirke am 16. September in Tegernsee,bayer. Regierung von Oberbahern

- 2. - - 19. August in Landshut,Nro. 30.

" 3. - 13. September in Mindelheim.
Bekanntmachung.

b) Stutenbeschreibung.
(Die Prämien-Vertheilung zur Beförderung der Pferdezucht,

Im 1. Bezirke am 17. September in Tegernsee,
ingleichen die Musterung der Zuchtstuten und Gaureiter-

2. - 20. August in Landshut,
Pengste betr.)

3. -  14. September in Mindelheim.
In Gemäßheit der kgl. Allerhöchsten Verordnung

III.

vom 19. Februar l. J. wird wegen der diesjährigen
Die aus der Anzahl der beschälten Stuten sich

Preise-Vertheilungen bei dem Landgestüte
ergebenden und der Bewerbung auszusezenden Prä-

Nachstehendes zut öffentlichen Kenntniß gebracht. mien werden folgende seyn:

1) zu Tegernsee. 4 für Stuteu,

2) zu Landsbut .., 4-Die Beschälstationen im Regierungsbezirke Ober-

3) zu Mindelheim 6bayern bilden für das gegenwärtige Jahr 3 Bezirke.

zum 1. Bezirke gehören: Tegernsee, Tölz, Wörns-
Der Eigenthümer eines als preiswürdig aner-

mühl, k. Landgerichts Miesbach u. Nosenheim.

kannten Pferdes empfängt mit der Fahne auch ein
zum 2. Bezirke gehören: Landshut, Abensberg und

Drittbeil der treffenden Prämie; die zwei übrigen
Mallersdorf im Regierungs-Bezirke Nieder-

Drittheile werden aber erst nach Erfüllung der hie-
bayern, dann München resp. Au, Pfaffen-

rüber aufgestellten Bedingungen, d. h. für das erste
pofen, Mühldorf und Wasserburg.

und zweite Fohlen zahlbar.
Zum 3. Bezirke gehören: Mindelbeim, Augsburg.

Schwabmünchen, Kaufbeuern, resp. Ober-
Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien

beuern, Sonthofen, Kempten, Nemmingen,
zugesprochen worden sind, und von daher noch For-

Ursberg, Günzburg und Lauingen im Negie-
derungen zu machen haben, werden zugleich hiemit

rungsbezirke Schwaben und Neuburg, dann
aufgerufen, dieselben bei der Prämien-Vertheilung

Landsberg.
ibres Bezirkes auf die bisher üblich gewesene Art.

II.
geltend zu machen, und den betreffenden Betrag von

Die Prämienvertheilung und Stutenbeschreibung dem Vorstande der Landgestüts-Verwaltung in Em-

fndet statt:
pfang zu nehmen.
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VI. Brandassecuranz-Anstalt so nahe berührenden Gegen-

Wer im künftigen Frübjahre eine oder mehrere
stand wiederholt die Aufmerksamkeit und Sorgfalt den

Stuten durch Landgestüts-Beschäler belegen lassen
obengenannten Behörden zu lenken, und überläßt sich

will, hat dieselben dem Vorstande der Landgestüts,
dabei der zuversichtlichen Erwartung, dieselben werden

Verwaltung zur Müsterung und vorschriftsmäßigen
es sich zur besondern Obliegenheit machen, die Ver-

Approbation vorzuführen.
ordnungen über die Feuerpolizei in der erwähnten

VII.
Beziehung auf das Strengste zu handhaben und zu

Auch die Hengste, welche noch ferner zum Gau- überwachen und beiUebertretung oder Umgehung der

reiten, deßgleichen diejenigen, welche zum Erstenmale desfallsigen Vorschriften, sowohl gegen die Zuwider-

hiefür gebraucht werden wollen, müssen dem Vorstande handelnden, als auch gegen diejenigen Orts-Behörden,

der Laudgestüts-Verwaltung zur Musterung und Ap- welche dieselben hierin durch unzeitige Nachsicht oder

probation vorgeführt werden, worüber sodann dieNachläßigkeit unterstützen, ahnend einzuschreiten.

Hengstbesizer Erlaubnißscheine erhalten. Ohne eines
München, den 13. Juli 1844.

solchen Erlaubnißscheines ist dem Hengstbesitzer unter-
Königliche Regierung von Oberbayern.

keinem Vorwande erlaubt, Gaureiten oder seinen Hengst

Rammer des Innernirgendwie zum Beschälen zu verwenden.

In Abwesenheit des kgl. Präsidenten-
Mürchen, den 1. Juli 1844.

ud
Schilcer, Director.

Die königl. bayer. Landgestüts-Verwaltung.

p. Spruner.

Frhr. v. Härtling, Generallieutenant.

Weiß, Quartiermeister.
Gdictalladung.

In dem Schuldenwesen des Kaspar Hacksbacher
An die kgl. Polizei-Direction und die Localbau-

von Oberwittelsbach, liegt zur Zeit noch eine Maße
Commission der Haupt- und Residenzstadt

von 253 ff. 37 kr. vor.
München, an den Magistrat der Stadt

Es werden demnach alle jene, welche an, Kasp.
Ingolstadt und sämmtliche königl. Districts-

Hacfsbacher Forderungen zu machen haben, aufgefor-
Polizei-Behörden und Bezirkshauinspectionen

dert, dieselben binnen 30 Tagen a dato hierorts
von Oberbayern.

anzumelden, widrigenfalls ohne weitere Rücksichts-
(Zerstörung und Beschädigung des Eigenthums durch Jeuer betr.

nahme nach Lage der Akten fürgeschrilten werden wird.

Im Namen Sr. Majestät des Königs

Aichach, den 17. Juli 1844.

von Bahern.

Königliches Landgericht Aichach.
Die in neuerer Zeit sich häufenden Brandunglücke

Wimmer.
haben leider die Ueberzeugung bestärkt, wie leicht die

mit Schindeln oder sogenannten Schindelscharren be-

Edictalladung.
deckten Gebäude Ursache der Mittheilung und Ver-

(Verfassenschaft der Marig Rhieibl, Kramerin von Jnchenhoienbreitung des Feuers werden und wie derartige Be-

betreffend.)dachungen ungeachtet des längst bestehenden Verbotes

Am 22. Dezember 1843 starb Maria Anna Kneifl(Döllingers Verord--Sammlung Bd. 16 Thl. 2 Seite

Kramerin von Znchenhofen mit Hinterlassung eines1215 u. ff.) und ihrer anerkannten Feuergefährlichkeit

gerichtlichen Testaments vom 4ten Juni 1854 undin manchen Gegenden noch immer nicht selten vor-

Testamentsnachtrages vom 10. Oktober 1842, und beikommen.

nannte unter ihren Erben auch die Appolonia Kaindl,
In Folge eines höchsten Rescriptes des königl.

Tochter des Taglöhners Kaindl.Ministeriums des Innern vom 29. v. Mis. steht sich

Da sich dieselbe vor etwa 20 Jahren nach Münchendaber die unterfertigte Stelle veranlaßt, auf diesen,1

begab und seit dieser Zeit über ihren Aufenthalt nichtsdas Wohl der Unterthanen, wie das Interesse der
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mehr in Erfahrung gebracht werden konnte, so wird 13.) Zur Deckung der Unkosten werden von jeden Gulden

6tr. abgezogen.dieselbe, falls sie noch am Leben ist, oder ihre allen-

4.) Um Ordnung zu erhalten, und Zahlungs-Frrun-
fallsige Descendenz aufgefordert, sich

gen zu vermeiden, wird jeder Herr Schieber, er-
ingerhalb 30 Tagen adato

sucht beim Abschub sogleich zu bezahlen.
um so sicherer dahier zu melden, als außerdem das

Testament für anerkannt erachtet und in der Ver- Zu sehe jablreicher Theilnahme ladet ergebenst ein

lassenschafts-Verhandlung geeignet fortgefahren wird.
Rühbach, am 15. Juli 1844.

Aichach den 20. Jull 1844.
Michael Dollinger,

Königliches Landgericht Alchach.
herzoglich bayer'scher Wirthschafts-Pächter.

Wimmer.

Hunde-Verlauf.

Bekanntmachung
Ein Sühnerhund, männlichen Geschlechtes, ge-

8000 f. werden bei dem unterfertigten Magistrate tiegert mit braunen Flecken, von mitlerer Größe und

unter den für die Stiftungskapitalien vorgeschriebenender auf dem Rufe „Alentor“ folgt, ist entlaufen.

Modalitäten bis 1. September l. Js. zum Ausleihen Der Ueberbringer, deßelben wolle solchen gegen

in größern und kleinern Beträgen, jedoch nicht unter Belohnung von einem Kronenthaler in dem Schloße

400 fl. disponibel.
zu Sandizell abgeben.

Gleiche Belohnung empfängt derjenige, der denWithach, den 17. Juli 1844.

dermaligen Besitzer dieses Hundes angeben kann.Stadtmagistrat Aichach.

Weinmüller, Bürgermeister.

Logogryph.

Einladung.
Zehn Zeichen sind mein ganges habt

giebt der UnterMit obrigkeitlicher Bewilligung Und Silben zähl ich drei,

zeichnese auf einer ganz neu bergestellten Kegelbahn Der dritten und der zweiten gab.

ein Regelschieben mit Lignum sSanctum Kugeln in Man vier, der ersten zwei-

folgenden Gewinnsten: So gehe ich dem Tod voran,

itr. Preis 20 Gulden-Stücke mit seidener Jahne. Dem Schrecken folg ich nach,

Geselle mich zum Sorgen Zahni"" "2tr. „ 18 "

Und bin des Neides Nach."" "184. "16"

""" Nimt (man) aber von der Nachbarin"14dtr.

""" Die erst Silb zu sich"12Str.

"""" Das nächste Zeichen noch, so bini10Otr.

" Ganz etwas Anders ich."
71.

1 Dann geht der Tod, nicht ich Voraus6 " "8tr.

0 Zu meiner Gültigkeit;4""1Otr.

" Statt Schrecken, bring ich Freud, ins Haus,10tr.

Der erse Preis wird frei gegeben. Erweck auch manchmal Neid

Bedingnisse.

1.) Dieses Schieben beginnt Sonntag den 4. August.

und endet sich am 18. Aug. Abends 7 Uhr, worauf

ree
gerittert wird, und dann die Preise vertheilt werden.

2.) Drei Rugel machen 1 Loos, und kosten bis zum

11. August 4kr., an den übrigen Tagen 6tr.
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Stand und Preis Der Mlichacher Schranne vom 27. July 1844.

Schrannenstand. Durchschnittspr. pr. Schäffel. Gegen die septe
Frucht- Schranne ist der

Sanzer Grlöd.HieranIm Gangen, Im Rch.
MittelpreisCorten. höchster mittlerervorhanden) verkauft. (geblieben. mindester.

gejalen. gestiegen.
Shaffet.

N. 1tr.11 N. 1Fr. II. A. II.1
117 136Wayen

45)20 2761
Korn 117 117 13 52 ﻿1626. 52Gerste

Haber, 101. 101
411 47 631 25 -

Summa 365 354
3015 33

Nichacher Viktualien-Preise.

Fleisch, vr. Dino. 1tr. 101. Brod. 210. Roch./Anr. sTheil. Mehl, pr. Dritiger. Ntr. 101.
Schiensteisch II11 1 Halbtrenger Semmel

EemmelmehlM 61 1Kindfleisch 1 Kreuzer Semmel.
SchönmehlSchweinfteisch

Halbtreuzer Röggt
NachmehlKalbfteisch Kreuzer Nöggl. 2
Roggenmehl

Schaffleisch 1 Halbbatzen Laib.
1 Pfo. Roggenbrod

3121 Dazen Laib

Bier, pr. Mans.
Constige Benatien.

Vom Ganter
1 Maaß Milch.Commerbier 1 Pfd. Kerzen, gegosseneSchenkpreis
1 Pfd. Butter

gezogeneVom Ganter
SchmalzWinterbier Cälz

Schenkpreis
Seife

6 Stüc Gier

Friedberger Viktualien-Preise.

Fleisch, pr. Binn. Nr. 101. Arod. NDiv. (toch. Ant. Mehl, pr. Bierting. NN. 1tr. /61.Ochsenfteisch
1 Halbtreuger Semmel

3/2/Feines MundmehlRindfleisch 1110
1 Kreuzer Semmel.

Semmelmehl I1Schweinfleisch
1 Halbkreuzer Röggl.

Geringeres MehlKalbfteisch 54—
1 Kreuzer Röggl.

NachmehlSchaffteisch
1 Vatzen Laib.

Bacmehl
1 Achtkreuzer Laib.

Auswärtige Schrannen-Preise.

München 27. Jull. Alugsb. 26. Juli, Eschrobenb. 24. Juli, Main 20. Jull.
Pöttmes 23. Juli, Friebb. 24. Juli.

Teesen. Watzen. Korn.Ort der Schranne. Gerste. Baber.
hochst. mittl. Imind

ocst.mittt. mind. höchst.smittl. smind. podst. mittl. s mind. hocst. mittt. mino.
A. 1tr. 1A. ser. pA. 11r. N. 1tr. 1s. 1tr. pA. A. 1tr. 11. str. N. 1tr. A. 1tr.München N. Itr.
120/45)1948/18/42)14/15 1413 1711330 11/18 648 6131Augsburg.
(2113 20/23/1951114/42

17113/2. 12(3511223 618 3/48Schrobenhausen
1227,21148,21/13/14/34 1413/13 74Rain 651 623—123/5623 52216/16/43/16)40/16124

630Pöttmes 624 5,54
21151,21) 620120115,15’14752,14

6156 6150 6148Friedberg
840 813a 830122/40 22116,2140/15/15115/-114/281

71 3 61471 6,28

Buhen 1 Dirten 1 Johren 1 FihtenOrt. Beu TBrummetschoggenstr:) Haberstr.

pr. Klafter.
pr. Zentner.

N. 1tr. II. 1tr. I A.München
6154 101Gluugsburg 18 30  13
9)— 54 8811 31

Verantwortlicher Redattenr: Thomas Müller.


